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5 Millionen! 

Das \'or(iriug'en tler dcutaciion liuppcii cl<'u 
fninzõsischeti Xordou isl uiiic Tatsaclie, dic aucli die 
I lavas nieht melir abstreiten 1-í-aini. Sio sclbst ist sclioii 
gezwuuywi eiiiz;ag\'stch(.!n, dail^ die Deutsclien Valeii- 
cieiincs uud Lillc errcicht liabeu. In .Fraukrcieli hat 
luaa alsü alleu (jiruud, Ijesorgt zu scin míd soinlt eut- 
.steht JTu" (lio Maclioi' düi' ofiontUiílicu Meinuug" dic 
Aurgabo. füi' (-iiic scliiieJlc Ableiikuiig Sflrgc zu tra- 
gcn, damit dic Bcsorgiiis der r>(!V(jlki'i'uní;' nieht in 
Aiigst ausartíj und (ladur<'li ^'(n•■w^eivlullgCIl lierbeifüh- 
rc, dic dic \'crtci(lig'uug der iVanzíksiselicn Maupt- 
.stadt erscliweroii koiinteii. üeslialb hat dic ÍVanzo- 
sische Prcsse ilircn Les(íi'ii aiu Soniitag das Kiiteiige- 
lielit aufgctiRclit, daIJi bereits l'ünf ^ilillioneii lluss<'u 
die deiitsehe tJre,iize übersehiúttcn liütteji uud sich 
auf deni geradesteu .Weg uaeh Jk'rhu Ijetaiideu, uiul 
<la unsere laudessprachlieho Presse iii vicler liiii- 
siciil das Eclio der írauzõsischen ist, so war es 
tiUiich selbstvorstaiullich, dal3| die meisteii brasi- 
lianisclicji Zeituiigou aui .Moiitag morgeu ilu'e Ijeser 
mit dersellieu Neuigkcit überraschten. 

Iniiif Millionen 1 liaben dio Herren Journalisten sich 
nieht au die Stiru geti[)pt und gefrag-t; ist es niog'- 
lieh? liaben sie aucJi nieht oinen Augenbliek versuoht, 
sieh (lio grojie Masse vorziistellen, die sie ans der 
russiseheu Erde,wachseii lieiJ;enV Finif Millioneji? Das 
ist eine ALenschenniasse, die, weun der einzelne ilann 
n\u" eineii einzigcr (^uadratmeter einnimnit, bei eiuer 
Front vou lunf Kilometer einc Streckíí von hundcrt 
Kilometer lj;ingo bedeckt! Man stelle sieh ater noch 
vor, itlaJjí dio'russiscli(ni Soldaten keine Sardinen, son- 
dem bowegli(du^, Mensc.hen sind, di(í zusannnenge- 
prqtt wenlen kínuien, mau be.(leuke, dal.l dic Armeo 
llandeittauscíude vou 'Plerdeu mit sieli führfc, cine 
T;nzald \\'agen, Automobile, Gesehützc jixlen Kali- 
bers, P;rüc.kenmatorial. Zidtc etc. und daiin scIilicBie 
man die Augen, um sic^h dieso Masse voi'zustellen 

(>s i.st ein Ozean: rfinuncl imd Soldaten: ein ufer- 
los(>s -ítrcnschenmeíir! 

Jetzt siiid sic also alie^ aut deutschem Boden, alie 
íünf Miüloncn aul' einmal 1 Taucht da niclit eineui 
(lie Frage aut; wo kanieu sie alie hei', die ciuí^elncn 
Troplen, die zusanunen das Meer bilden? Aus lluli- 
iand Jiatüidiuh, da« Za-roiireiv^h ist docli gi"oBi und 
genug lievolkert, um eine solclie Menschenmcnge an 
dio dcutsclio Grenze branden zu lassen I JL)as ist walu-. 
llu^Jland ist groB,: seine BcvollSerung bestelit aus 174: 
Millionen - die Arnieo bildet demnacli nur ein Füuf- 
iouldrei|i.igstel der G^'sanitbevõlkeruug: die 5.000.000 
muíí.ten nieht vom Himmel falleii, denn sie wurdeu 
von russischeii Müttem gx>boix}ii. Aber trotK alledcm 
wiederholeu wir di(3 Frage: wo kanien sic allc her? 
Es genügt doch nieht, in llulijaiid geboren zu scin, 
uni sich schon sofort beim ersten ,Wiuk des .Vater- 
(diens an der dcutschen Grenze zu befindeu und Li- 
.stcrburg und Gumbinuen mit dc.n Stiefelabsatzcn in 
den Boden zu stampfcn. 'Aur Zeit des russi^ch-ja'- 
])anisclu';n Ivrieges hatte líiLÍ.Uaiid einíí B<*v(')li\.'rung 
von 1()() Millionen und docli schaffte es vom Fcbruar 
lí)04 bis íSeptembor 1905 keine lunf Alillioncn. son- 
dem imr ca. 600.000 ^[ann nach Gharbin ! Hier kann 
man einwenden, daXi t,liarbin von den russiscluni Be- 
võlkenmgíizentrcii bcdeutend Aveiter liege als^ die 
deutsche Grenze. Das ist richtig, al>er drei \A'ochen 
siurt auch ni(;ht neunzehn Aloijato, und was Rutíilaiid 
(lamals in anderthalb .Tahren uicht zustaude brachte, 
das bringi (!.s heute trotz der günstigercn 'Verlialt- 
nisse in nieht ganz eineni Afonat crst rccht iiieht 
lertig. 

Aueh in RuLiland waehseu die Soldaten nieht \vie 
Unkraut dicht und üppig: die Mllionen vertcilen sich 
auf einer Flache, die 45 Mal so groR ist wic Deutsch- 
laud! l)i('He Kiesennãclio ist sehr arni an Eisenbali- 
nen ;und dem Ma.ngel an Scliienenstrángen eutH[)richt 
auch ein ,Mangel an rollendem ^Material, sodaB RuD- 
land auch l.)ci einer besseren Regierung ais die des 
riianta^ton Xikolaus 14. nieht in drei AVochen und 
auch nieht in drei Monaten íünf Millionen Soldaten auf 
oinen Punkt konzentrieren kann, und das nieht ein- 
mal in Moskauí, wo dio ineisten russischen Eisen- 
bahnen zusannnculaulen, geschweige denn an der 
deutsehen (.írcnzc, wohin aus díuu .li"it:rn Hu-LSilan(ls 
mu- (>ln ])aar Kisenbaluuiu luiu-en. Erst km-z vor defii 
Kricgsausbruck erklárte der russisciic Kriegsminister, 
General Shuchomlino\\, in der Dunni, dal^ RuBland 
allein in den westlicheu (iouvernenients 18.000 Ki- 
lometer Eisenbahneii baucn nu'isse, um in derselben 
Zeit wie Deutschland eine gleich starkc, Tlaippen- 
macht nach der (4renzc schicken zu konnen.^ Diese 
IS.OOO Kilon\eter líisenbahnen sind in den wenigen 
^i'agen seit der Kriegs(>.rklarnng so wcrdcn wir 
wohl annehmen dürfen nieht gebaut worden, also 
fehlen sic jetzt bei der Mpbihnachung und infolge- 
dcssen kanii das russischo Hl-ícIi, wenn Deutsphland 
inzwischen wirklich nur z\ve,i Millionen an der Iranzí)- 
.schen Grenzo konzcntriert ha*:, keine, iTmf Millionen 
aii der deutsehen Grenze haben konzentiiercn kon- 
nên, ,sondem, wenn viel, 400.000, sodaJJ. zuzüglitíi 
dor G50.000 IVÍaun, die zur Dokunientienmg der .,fi'ied- 
liehen" Absichten des Viiterchens sclion seit Afona- 
ten in dc.r Xahe der Grenze manovriei'cn, jetzt eine. 
Million Soldaten iií jenon Cíebieten sich befinden 
dürftcn. ITnd diesei* ^lillion st 'h<'.n eine dentsche Dek- 
kungsarmee von c;a. 750.000 und eui (istiMTcichisches 
Heer von dei\sielben St;ii'ke also cinc vcrbündete 
TTeboi'macht gegenüber. 

i\\'ir kennen ^ obwold wir von RuLiland vi(;l weitcr 
entfeinit sind ais die Pariscr ■ RuOland aliem ..\n- 
.se.hein nach etwas bess<ii' ais dic (íerüchterstatter d(M' 
Age^ic.o llavas. AWr Avissen abor nieht nur, daRi Ruíi- 
la-ud innerhalb drei A\'ochc:n keim' iiinf Millionen Sol- 
daten konzenti'ierí;n kann, sondem auch, da,li das Za- 
rc.nreicli überhan])! kcinc fünf Millioníui Kn'es'ei" hat. 

Xam dei' Ei'klárung des lyssischen Ivriegsmiuisteis 
soinX (Ue rus.sisclie ivriegssiarke dís zum Janre lU2i 
sicii Verdoppeln uud — (.aOO.OOU Koinbatanten cr- 
reicherj^ .Wenn die genannte Zahl iin .Vei*^ieich /ivrder 
gegenwVrtigen eine .Verdoppelimg' bcdeucen wurue, 
(lann istXanzunehmen, daj]| dio russische Kriegsstarke 
jetzt .dieMíallto von V.300.000 betragt und das waren 
nach denp guteji íilten Adam Ricse 3.650.000 Mann, 
also 1.350.000 weniger ais uacli Angabc! der Ageiice 
Ha\'as jetzt im ostprei^íiischen Grase heiaunstrain- 
peln solien. Da wir aber einmal beini Berechnen sind, 
so konnen wir noch etA\as weiter gehen. Bei einer 
Alobilisation gegen Deutschland kami Rui]|'and nach 
der Erklarung des Kriegsminister General Shucliorii- 
linow, der die russischen lleercsverhaltnisse jeden- 
1'alls besser kennt ais die „peny liner" der franzOâi- 
schen Presse, Tolgende Triippen nieht deslozieren: sie- 
Ijon Korps in Sibirien und im auítersten Osten, zwei 
Korps im IXirkestan, drei Korps ini Kaukasus, em 
Kori)S in Finnlaiid und ein Korps in Petersburg, zu- 
sanunen vierzehn Armeekorps. Das ist schon all(.'r- 
hand, aber RuOland muli nocli 300.000 zur Deííkung 
der verschiedenen Fcstungen zurückbehalten. — Rnft- 
laiKt hat 37 Armeekorps. AVenn diese zusainmcn 
3.650.000 .Mann ausmachen, dann machen die .nieht 
zu deslozierendcn vierzehn Arnic;korps hei voller 
Kriegsstarke doch annaliornd 1.400.000 ,Manii aus und 
zahlen wir noch die 300.00;) F>'stungsbesatzung d:i- 
zu, so haben wir die wundiM-schíine Zahl von 
1.700.000. Ziehen wir (h(>-;' Zahl hübsch schulmalJig 
von |den 3.650.000 Mann ru^ísischci- Kri(^gsstark ■ :ih. 
so behalten Avir 1.950.000! Dí(;s;í Zahl isr dic \virk- 
lieho reale Stiirke des iiissisdicn Hc(?rcs. das Xi- 
kolaus Alexandrowitsch 11. gBg(>!i Wilhelm 11. und 
Franz Josof í. marscliieron lassen kann. Es ist j;\.uicht 
wenig, aber es sind keinc fiinl' Millionen. i'níl I)is die 
ganzc Stroitmaoht an der Grenz^' zusanimen stMii 
wird, dann worden die Zcni ralmacliic schon da- 
für vorg(3soi'gt haben, daü sie einci' cntspreehendcn 
VerteidigTingsarmee begegnen. 

Bloiben wir abor nieht nllein bei Zahhni. sondí^rn 
berücksichtig*en wii' íi^uoh noch anderc Faktorcn. Es 
liieü schon Aviedcrholt, dalJ A\'ai'sehau von deu \-er- 
bimdeten Truppen der Zcníralmachíe eingcnommcn 
worden sei. Diosos Gcrücht wurdc von d(Mit'clier S 'ite 
aus bestâtigt. Das genügte uns, um den Fali der^jolni- 
schen ITaupt.=tadt ais vollcndct^ Tat^^a h-' zu ix-tra.-í;- 
ten, aber die andcren wolltíMi es noch innner■ liiclit 
glauben. .Tetzt crfahren Avir aber auf dcm Umwtjge 
übcr Buenos Aires, daB die russjsclie l>otsi'hafr in 
Wasliington schon am 8. ds. die Bcs^i/ung d(M- g*;- 
nanntcn befestig'ten Stadt zugestanden hat. Der Bot- 
schaftor hat férnor orklfirt, daJ3i der deutsche Vor- 
stoCi ein sehr hefriger g%'Avcs(>n sei -m.l daB cs der 
nissischen Kriegsleitung raísanicr ci-schienen sei, 
Warschau aufzug'eben, um dann mit verdoppcltcr 
Kraft bei der zAveitíui A^Micidigung-sIinic den Fcind 
zu Oi-AA-arten. Da-s ist von russischem Si"aud|)unkt aus 
sehr verstãndig ausgedaclir. Russisch-Pol.ni l-ildcl 
einen Keil, der zuischen 'OsiprcdÍKNi und Galizicn 
eingetneben ist. lii di'r Mittc dieses IvauIos Ijelin- 
det sich AVarscluui, auf AV(dcho Htadt demnach. di(,' 
Dcutschen vom Xorden und vom Westen und die 
Oesterreicher vom Süden A^ordringon kihinen. WíU'- 
sehau ist nun wohl sehr stark befestigt, abei' es ist 
doch die Alõglichkcit vorhanden, daB' die Stadt be- 
lagert Avinl und da'iíl dio Russcn ihrc; zwcitc, aus 
einer ganzcn Roí1k> goAvaltigcr Fcstungswcrke ge- 
bildeter Verteidigungslinie A^erlassen .müssen, um der 
bedrãngten Stadt zii Hilfo zu eilon. Dadurcli wiirde die 
ZAA'cite Linie g*cschwacht. Kurc^iatkin müBte nieht er 
sclber sein, wenn cr nieht wuBtc, daB eine solclie 
Kraftzersplitterung seincr ..Arnicí.' melir scliaden ais 
nützcn kann, und Avenu ,nun in Warschau noch eine 
Revolution ausbrach, Avenn (He PulvermagaZinc und 
die Telcgra])henzcntralc in die Lult flogcn, da sagte 
dor groBe S-tratííg^e: sichcr ist sicliei'; und er blieb 
in KoAvno. ■ Dio schmale Spitzo OstprcuBicns von 
der Preg(!l bis Memel bciiihrt sich mit der z-wci- 
ten russischen Verteidigungslinie. Di(}s(í Spitzc. wird 
von den Dcutschen gai' nieht vcrteidigt. wcil es gar 
keinen Zweck hat, eine schmale Lan(lzungc zu lial- 
tCii und dadurc.h dem Fcind eine groí-Stc Flankc aus- 
zusetzen. Und da ist es nun uicht nur niíiglich, ;son- 
dern sogar sehr wahrscheinlii-h, daí'i i'ussische Dra- 
gonor odor Kosakcn, dic bckanntlich weder schlechte 
Reitor noch angsrlichc Lcutc .sind, sich die Zeit da- 
mit A'^ci'treiben, daBi sic auf der von den Deutsehen 
verlassencn Landzunge Rcitübungon abhalten und 
dabei auch Insterburg und Gunibinnen l)elastigen. — 
RuBland befindet sich jedenfalls noch in der Díden- 
sivc innd ernst Avii'd dic Lag'e an der ()stgi'enze für 
die deutsehen Truppen nur dann, wenn sie- versu- 
chen, die zAveitc russische Verteidigungslinie zu über- 
scln'eiten. 

Der Krieg in Europa. 

Wie ein Blil?^ aus heiterein Ilinnnel (n'S(;hiencn vor 
einigcn Tagen plotzlicli Sicgesnachriehten der Hus- 
seil. Dieseliien solien die Grenzcn ()stpreul,k'ns über- 
schritten halien und sich Avie eine Lawine auf die ar- 
nuí deutsclic Bevolkerung siürzcn. ,Mit tiefer Traucr 
im Herzon haben wir dic Tclegrammc aus Wilna und 
Petersburg nicdergesehricbcn, wir konnien nieht glau- 
ben. daB' unser tapferes Heer plikzlich iin Osten des 
Hei(!he-s von den Hussen. fast w(íggeblas<ín sein soll- 
<e, wahrend wir (lo(íh wuBícii,. daB das deutschc uirl 
(isíerreiehischc Heer bereiis seit díun 8. in Warschau 
ist. Allerdings Krieg ist Krieg und, da die deutsehen 
4'rupi)en an der russísehcu (írenze, soweit wcnigstcns 
unsere hicsigen sehr niangclhalten P)erichte rcichen, 
nieht, so zahlreieh sind wie nach Belgicn und Frank- 
reich hin, so beschlichcn mis bango Sorgeu, wenn 
wii auííh uicht g-lauben Avollion, daB', wie das aus 
Hom eingclaufcnc Tclcgranun sagt, OsiprcuBen be- 

reits verlor(>n und 'Westpivuíkiii bcdroht ist . A\';ihrend 
wir uns allerdings stark zweiftdnd mit der Moglichkeit 
eines Eindringons der Russcn in die deutsche ()stma.i'k 
vcrrraut machten, kani folg'endes Telogramin; 

\A' a s h i n g t o n, 24. Der d e u t s c h e G e s a n d t e 
e r h i e 11 einen F u n k s p r u e h aus o f f i z i c 11 e r 
Que 11 o, (ler die Nachricht von eine,m Sio- 
g e d o r d c u t s c h e n, T r u ]) p c n bei G u ni b i n n c ii 
b r i n g t. D i e D e u t s e h e n c r o b e r t e n 8 K a n o - 
nen und machten 8000 G e f a n gene. 

Unsere Trauer ivai' vorübcr. Wir wuBten, dal.) man 
wieder dic, alto List angcwcndet hatto, die immcr 
wieder gelnigt. Die deiitsclum Truppen erringen nach 
Frankreich zu Sieg auf Si(\g. In Paris nniB man den 
iM-anzosen .Mut machen und je mehr die Xiederlagen 
(ler Franzosen und Belgior lM}kannt werden, desto stiir- 
ker nriissen die Siege der Russcn w(!rden, (hnni sonst 
ist (lie Panik in Paris fei-lig. Das ist also (1(<I' (iruud 
der groBcíii Siege der Russcn in dei' Ostmark. ,,Lieb 
A-aterland inag^st ruliig sein." Fest steht nieht nur 
die 'Wacht am Rhein, sondem auch diejcnigc an der 
AVeichsel. Die groBon Siege der Russon sind krasse 
Erfindungen, nichts weit(>r. Wir glauben das mit gn- 
teni (ícAAissen behan])tçn zu kíinncn. denn die Xaeh- 
lichren konnnen zu pliuzlich und sind zu [tliantastiscli 
gídialtcn. Mil der Finnahme oiniger kleiner Grcnz- 
siildre ist OstpreuBcn noch lange nieht v(n'loren. 

liestaiigt werden wir aber- in unserer Annahme, 
dal.; man mal wi(Hlcr ini (íi'oBcn gelogen hat durch 
Tclcgranime, dic wir wciter unton aufführcn, die von 
di nisclien Fi'folgeii sprechcn und durch das folgcn- 
(ic 4eicg'ratnm, wclchcs die Lage in Paris sehr'tref- 
fend eharakterisiert. Es lautet folgcndennaí.k'n: 

Madri d, 21. Pei'soncn, dic von Paris kamen, brin- 
gcii sehr bcunrnhigtíudc Xacliricliten übcr dic Stim- 
inung mil, dic in der - franzõsischen Hauptsladt 
hí};sclit. Dem Enihusiasnnis und dem Verlrauen, mit 
dt iu.n man zucrsi die Opi'rationen dei; franzõsischen 
.Vime(í bcgleitctc, folgt jetzt die .Niedergeschlagcn- 
lK it und die Unrnhc, na(4ideni man (n'fuhr, wekíhe Er- 
íolgo die DcutscluMi gegen die verbündcten ]1(H'1'(í cr- 
1'ungcji haben. Dic Zcnsur, der die Xachrichten der 
Fi essíí mu.crworicii werden uud das Scliwcigvn, das 
iil;ei' di(í Hewcgungcn des Hceres lM'wahrt wird, las- 
sen iiirchterlieh(> Gerüchtc entstehen, welche (une 
nied(-i-di'ückcndc 'Wirkung auf (Fuí Bevõlk(!rung aus- 
übc-ii. Dic l)e\()lkcruiig ist iniBinutig und zeigt die 
g'l( ic.lic Angsí wie am \'oi-al>ehd der' Mobilmacíning. 
D i(> Cal és. dic 4"hcaier, das kommcrzJclle Eeben und 
(lie \'crsannnhmgspunktc der Bevolkerung- sind vei'- 
(idet. .Mil leiser Stinnno bcspriclit man die Nachrieh- 
len, die vom KricgSiCMiauj latz emtreff(ni. Die StraBcn- 
passaiitcn gehen niii gelunigieni Kopf und halten sich 
nirgends lange auf. Man hat den. Ein(h'uck, ais ob 
cin schweres Unglück aní den (íemütcrn laste. Die 
Regierung hat Maf.regebi c.rgriff(Mi, damit keinc bi;- 
unruliigende XachrichnMi verbrcitet werden. Es sind 
aus diosem (iintulc i)eicits einige V(n'haftungen cr- 
lolui. Alici' di(^ Enruluí diM' Pchíirdcn erwcc!;i den 
(ilauben, ais ob an den ausgesprengten Xachrichien 
etwas waln-es sei. Man fnr('htct - vor aliem, 
dal.)! die Dçutsühcn, na(íhdom sie die háuptsachlicli- 
sten belgisclien Stiidte wie. Liittieh, Brüssol und Ant- 
werpcn erobert haben, weiicr auf llavrc und Paris 
lo.sniai schieren. .Masscnweise verlasscn dic Faniiliiíii 
Paris und ziehen sich nach Stadfen zurück, die von 
der groBen ireere.sstraBe c.ntfcrntev liegcti und des- 
halb weniger unter dem Ivricgc- zu lcid(>n haben wcr- 
(le,n. Die Bahnluife sind gedrilng-t voll und s|)ielcn 
sicli auf ihnen licAvegtc .Vl>sehiedsszenen ab. Dic Pa- 
riser Garnison ist in groBcr Tatigkeit. .\ero])lane und 
lenkbare Luftschiffe steigen auf, um die Umgegcnd 
abrzusuohon und nach deni Fcind.' auszulugcn. Xaeh 
der X^ordgrenze sind in den letzten Tage.n starkc Tru|)- 
penabteilungcn, sowic Lebcn.snnircl und Munition ab- 
g(ig'angen. 

Dieses Tclcgranun ist der Sc.ldüsscl lür di(> Situa- 
tion und gibt uns die Ueberzcuguug, daB dic Tclc- 
gramme übcr dic- pl()tzli(;hcn Siege der Russim nichts 
wciter ais Erfindungen sind, dic man in Paris ge- 
ma,cht hat, um dic Gcmütcr zii beruliigcn. Wir kcn- 
DíMi dic Siluation ganz genau. Dcm iM-anzosen mit sei- 
nem Frciheitsdrange, mit seincr natürliehcu Imclli- 
g(Miz und dem Drang(> iiaCh Fortschriu war dic .\1- 
lianz mit RuBland niemals sym|)aihiscli. Die mosko- 
witische Tyrannei und dic russisclic Knelielung der 
Geisler paBt ni(:'lit zum CUiarakter des Franzosen. 
.U)er mau zeigt ihm, A\ie cincm Stier, da.s rote Tucli, 
die Mõgliehkcit, durch einc Vcrbindnng mit RuB- 
land ovíuituell ElsaBi-lxjthringen zurückcrobcrn ztt 
künnen, und da waren alie Uedenken (lahin. Man n;ilnn 
in Paris alies mit Bcilall auf, was nis.sisch war, ja die 
!\tode ado])tieiTe sogar den Russenkittel und der rus- 
sischen FVeundschaft wurdeu die groBien (icldopfer 
gebracht. Wie wir schon ofter berichlctcn: Die Ar- 
meen Vaterehens von Osien, die franzosisehcn Arm<'cn 
A^on '\^'esten, so solhe Dentschland tuiterworfen wer- 
den. In Berlin wolltc man nach Herz-enslust plün- 
dern, dort wollle man das Deutselie Reich tcihm. Xun 
fangen diese Hoffmmgen a.n zu schwinden, nun koin- 
niCn anstatt der Ai-nuHm RufVlands die deutsehen Hee- 
re; es ist begreiflich, daB' der Franzosen sieh die 
Verzwciflung Ixnnachtigt. l>i<^ Rí>g-i(n-ung erwartet, 
und wahrsclieinlieh mit gntem Grund, Unriihen und 
um diese abzuwenden, wcnigstcns vorlaufig noch, fa- 
briziert man. rascli einige Lügentelcgramme über rus- 
sische -Si(!ge. Die pai>iernc Merrliehk(>it wird aber sehr 
bald in die Brüchc gehen. die Siege d(.'r Russcn ,iu 
OstpreuBen sind unwahr. ^^';^lrend wir diese Zei- 
Icn schrciben, gehen uns durch Vemiittlung eines 
deutsehen Mandelshauses in Rio nachsichende Pri- 
^■atlelegramnlo aus Berlin zu: 

Berlin, 24. Bei Metz wurden úeun fran- 
Z(')sische Korjjs geselilageu. ,10.000 Gefan- 
gene gemacht. Der Rest des franzosi- 
s c h (í n H e e r c s.av i i- d ve r f o 1 g t. 

Berlin, 24. Di(^ Franzosen verloren im 
ElsaB 70.000 ^fann. 

i n R u B1 a n [!(>rlin, 24. Dic Rexoliitioi 
niinmt i m m o r gr o Be r e n Umfangan. 

Be r I i n, 24. .A in t 1 i eh w i rd m i t get e i 11, da l.\í 
d i e (I e ut s e hc n Tr u [> p e n c, i n e russische D i< 
\ision gefangeu genommen haben, 

P>erlin, 24. D e n t s c li c-4'f u p |) e n bcseiztcn 
R u s s i s c li - .M 1 a w a. 

Dies sind dic wahren lk'riclite übcr den Srand des 
Krieges und dio Lage der deutscheu Tru])|)en an deii 
Ost- und Westgrenze, sowie in Belgicn. OstpreiiBieu 
ist w(Ml(>r verloren noch WesiprcuBcn bcdroht und Mie 
Telegranune aus den Quellen unserer (íegner, die wir. 
unserer Pllicht gemiiB; unseren I,esiM'n ebcnfalls mit-- 
teilcn, verdicnen keinen Glauben. Es ist wirklich haar-. 
straubend, was dem Piiblikum IiííM' alUís Aíorgesetzt 
wird. In Rio de .laneiro ist die Stinnnung- bereits 
umgcschlagen. Man bcginut sieh gegen (Ue Lügen- 
telegramme aufzulehnen uud werden wir darülxn' nocli 
nahere Xachrichten bringcn. 

X^achstehend diejcnigen Telcgraninu', dic bis ye- 
stern Xaclu um 2 Uhr einliefcn: 

l? cr Ti 11, "24, Dic deut. sc.-lie H c e r e s a. b l c i- 
luiig, die unter dem Befchl des Prinzeir 
Rn p [) 1' c c lit V o n Ba y e r n i n Eo i h r i n ge n o p e-. 
rierl, verni(>htcte 8 f r a n z o s i s e h e Divi- 
sionen und nt a e h t e 10.000 (iefangene. Dic- 
s e X' a e h r i c h t h a t g r o B e n E n t h u s i a s in u s i n 
der St a d t h e r v or ger vif cn. 

líerlin, 24. Zwei starkc deutsehe lleeresabteilun' * 
gen rücken in der Richtung nach ^ilons vor und wer-i 
den von dort versuchen, in Frankreich einzndringen. 

Berlin, '24. Mehrerc Zcppclin-Luftsehiffe werden 
binnen kurzem bercit sein. um über dom Aermelkanal 
tuid an der Ixdgischen Küste zu operi(.'rcn. 

Ber li n, '24. Die X\achrichten ülicr dic Verwundung'; 
des K'ronprinzen sind unwahr. Der Krouprinz fnhrií 
das Konnnando über die Maasarmee,. 

.\ntwe,rpen, 24. Dic Deutsehen sind Herren von 
ganzj X^^ordbelgien. Das Gros des deutsehen lleeresi 
mars(íhiert in gToBeu Koloinien nach der franzõsi- 
schen Grenze. 

.\ n t w (M']) e 11, 24. Die deutsehen Truppen \"er- 
sehanzen sich in Lütlich, um ihre Stellungen zu ver- 
teidig(.>n, die bestandig von (Uni aiiBcren Forts ang'e- 
grilfen werden, welclie imnier noch im líesitzo dci'i 
Iliílgier sind. Man ho.fft, daB' diese Forts noch wci- 
ter Widerstand leisten werden, bis sie von der fran- 
'/()sischen .\rniec Untersiützung ci-lialten. (Da konnen 
sie cvcntuell bis znni jüng-sicn Tage Widerstand lei- 
sten, denn die Dcutschen dringen' inimer wciter vor. 
Mit solchen .Unnicnmarchen hat man die Stirn, in si> 
ernster Kriegszeit die Bevíilkerung abzuspeisen.) 

Paris, '23. Die Zeitungen A-crõffentlichen ein Te- 
legramin aus Roni, welehes niittcilt, daB die italieni- 
sche Regierung die Mpbilmachiing von Heer und 
Flotte auf deu 27. festgcsctz,t habe. Das Volk. so fügt 
d.-'s Telegramm hi!!7-i.- veranslaliel Manifcstationen, 
die dem Kriege günstig sind und vcrlangt dic ^^'ie- 
der(Mnvi'rlcibung der Italicn geliíiriMidcn Liinder.stri- 
che.. die ()esierr<Mch-Ungarii aniiektierc hat. Denm'e- 
genüber sreln ("in 4\'legranun aus Roni vom 24., wel- 
ehes dicsc .Moliilinachung in .Vbn^le stellt. .Mlerdings, 
lügt die Zeiumg ,.11 Messaggero" liinzii, daB .sieli 
in den letzten Tagen vicies gcAndcrt habe, so dali 
man zweifeln kann, ob es Iralien míiglich sein wh'd, 
seiiie X^Miiraliiüt aufreeht zu (>rhalten, troizdci»; dei' 
Künig dies ausdrüeklieh erklai'te. 

Paris, 24. Der Ptcsse sind■ Xachrieliten zugegan- 
gen, dal.! die Sclilaclu zwischen Xainnr und ('.'harleroi 
no(.ih. itnnier im Gange ist. 

Paris, 24. lii Badenwciler zcrstorie eine franzõ- 
siselic Baticric ci^i Zcppelin-Euftschiff, das .Viifl-ila- 
ruiigsllüge unternonnnen harre. Dic Be.satzmig 
wurdc 101 unter d(>n Trüiiimcrn des Luitschiffes lier- 
vorgeziogen. 

]'aris, 24. Xaehriclitcn aus liukarcsi meldcn, (jlal.): 
Kaiser Fraiiz .losef sehr krank isr. (Was für Lü.u'-'n 
werdtni di(> fraiiziisischen und englischen Telcgraidien- 
agentm'cn noch weitci- in dic Welt setzcn? Man iiiuB: 
sieh. wirklich wnndern, daB so etwas noch ais ernst- 
liehes Vorkpiimmis beriehiet wird. Xachdem der deut- 
selie Kronprinz im Sterben lag, isi jctzi Kaiser Franz 
•losef krank. Das wcil.) man allerdin.ys inir in Piuka- 
rest, iiiclii in ^\'ien.) 

London, '23. Die Foreign Officc cniiiling. ein Tt.'- 
legrannn, nach welchem die riis.sischen Truppen in 
dcm am 17. d. stattgehabtcn Gefecht loci Eydtkuh- 
nen den Deutsclum 8 Kanonen, 2 Mascliinengewehre 
und eine bodeutendo Quantitilt ^Munition nahmen. Au- 
Bcrdem machten sie \'iole Gefangene. 

London, '24. Das franzdsische ^linisteriuni des 
Aeul.V,'rn teilte dem englisahcn Kabinc.^tt mit, daB heu- 
te .niorgcn das Heer (ler Vcrbündcten mit dem deur- 
stilicn Hecre, welehes Ik'lg'ien besetzt hiilt, zusaninuni- 
gostoBeíi i.st. Der Kanipf hat auf der ganzcn Linie 
begomieii, ohne daBi von irg-end einer Seire ein nen- 
nenswínter Erfolg erzielt wurdc. Ein Zcppeíin-Lufi- 
schiff wnrde z-erstort. (?) 

London, '24. Xachrichten aus Petra-sburg bestilti- 
gen die Miiteilung von den Siegen der Russcn in Osi- 
prcuBen. (Dic Eriindung ist in Petersburg gemacht, 
auf Bestelhmg ist sie naoh Paris telcgrapliiert worden 
tnid von London wird sie lM'stiitigt.) 

Roni, 24. Einer LaAvine gleich sind die líussen 
in OstpreuBen eingefallen und haben den Widerstand 
der deutsehen Truppen g^brochen. Stiidte sind zcr-: 
stort luid das deutsche Heer vernichtet. Die ganztü 
weite Zone jenseits d(>r \^'eiehsel ist in die Hilndií 
der Russcn gefallen. .\uBier den Stadten im Xordeii 
haben die russischen Tru])))en folg(nid(! Siadte im Sü- 
den bfi.setzt: Johannisburg, Ortelsburg, .Willcnber.u', 
Soldau. Alie Verkehrswegx? sind in ihrem Besitz und 
si(i bedrohen bereits die Provinz WestpreiiBen. Dic 
Deutsehen haben Xcidenberg, che sie es vcrli(>l.'cn, 
in Braiíd gesteekt. Dic Schlaeht bei (Uunbiinieii hat, 
das Schicksal zweicr (Unitseher Provinzen iiesiemdi. 
In Giunbinnen waren die gesamicn deutsehen Streit- 
krafte konzenticrl, welehe unter groBen Vcrln.<ten in 
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Bleichsucht, Schwâche, Mutlosigkeit sind dic 
Folge unzureichender Nahrnng. 

mittél ist die 
Das beste Heil- 

ffimiilsão de Seoü 

mit ihrer dcvpelten Wirkung, 
Medizin und Nahrung zm 

denn sie isi 
selben Zeit 

K!js luuss die Ton 

SCOTT sielii 

eincr iH-doutoiulcii I'>ldsclilacht zm-ückft^esclilagen 
■^vunlfii. 

lio 111. 24. Das ..Gioniale d'ltalia" teilt luit, (iaü 
Uer Flicgov (íarro.s ciiuni deulsclieii A(>roplau aiigriff. 
Boidc FÍiogei' fioleii zii Bodoii uiid wareu .sofort tot. 
(Dev Micger (Jarros i.sl sclioii vor drei "Wochen bei 
ciiuMu Uiifall init sciiuMu Apparat gcstorben. Wo liat 
cr dciiu das deutsclu' Flugzeug augegriffcn?) 

Pc.tíM-sburg, 2)5. Kiue offizielh' Xotiz teilt Jiiltj 
daK: der lk!felilshabí;r dei- russisclicii Truppen, Gene- 
ral Kcimonkaiii|)í, dor Guiiibiiineii besetzte, die Aíhi- 
C:eriing tat, dalJ dio Eiiiiialiiiui dieser Stadt eitien be- 
deuteiideii strategisclien Wert fiir dic Operationeii der 
nissisclicii Arme-e habo. 

Pc te rs burg, 2:>. Kiiic oífi/i(Ml>' Moldung l)riiigx 
ziir IveiHitiiis, dali sirli die Jíusscn in den aiu 17. 
und 20. iii. ()st])rcuíieii geschiagencn Schladiteii gapz, 
vorzüglieii liielteii. Die Stiimnung der Truppen ist 
.sehr gut. .VuIJer (íuinbiunen wurde Gol<}ai> und .\rys, 
iin gliMclien Distrikt liegeiid, bcset'/i. Der llückzi 
<les 20. deiuscluMi Ariiveekorps aus der Unigebnng von 
I.yck wird ais eine, Xiederlage desselbcn, angesehen. 
[i'oi dein Uüek/.uu' der beiden Divisionen dieses K;or])s 
<>rbeitt<'ieii die ilussen die Krieg.skasse. die 50.000 
.\rark eiitliielt. I)i(» dentschen Truppeii rauniten aueh 
iieroit.s (lie Gegeiid vou Willenberg (?). Die LandlH'- 
Víilkenuig tlieiit jiaeli deiii Norden. .Aiu 20. versucli- 
leif die (Icutscheii Tru])peii den i'e<!litcn Flügel der 
líussen iii dei' Xahe von Guinbiiinen zn unigehen, 
wiihrend iin Zeiitruni eine lieiOe Sclilaclit wütete. Dic 
[{usseii {írgriircii die Offensive, i>roberten viele Ka- 
iioiicn und braclitcMi den deutschen Ti'up])cn sclnvcre 
\'erluste Ix^i. Diesi* leiztcren zogen sic^i zurück, wáli 
rend die Husseii sie wrfolgten. 

A\'ilua. 2;-'). Xaelirieliten aus zuverliissiger (^uellc 
teiícn mit. dal! ilie. russisch(ín.Tru])pen ua(íli lu^ftigein 
Kainjiíc Insterburg und droi wcitere Stiidte in Òst- 
pi't:nl.!.en bc.se,tzrcn. Ans diesen Xacliricliten g«>lit lier^ 
vor. dal.' die Russen sich auí dcni '\''orniar.s.ch befin- 
den. (K.s ist nierkwürdig, daü die Russeu so plotz 
lieh auf dem Hieg(>sinarscli sind. Wir verweisen bo- 
Imís .Aufklai-nng darüber auf unseren luuitigen Deit- 
artikel). 

Tokio, 24. Der japaiiisohe Kxiegsníinister teilt mit 
dal.' die japaiiisclie Flotto das liomliardemcnt des Ha- 
fens von Tsing-tan l)egí)nnen hat. 

Zwei Marineluliballoiis eskonioren 
welcli!' 'rru|ipen nacli Kiautscliou b< 

den, Intte ich Dicli im Xameiu unse,rer alteii Freund- 
.seliait, alies aufzubietcn. um Deinen Veri)ündcten zu 
verliindern, daí.l o.r weitei' gehe. Xikolaus." 

Kai.ser AVilhelm antwoíTí^te auf dieses Telegramm 
uni G Ulir líO inorgens: ,,Habe Deine. Depeschtí ciiial- 
teii. Ich teil(í Deinen Wunscli, den Frieden zu cr- 
halien. Aber ich kann den Krieg Oesierreicli-Ungarns 
niclit ais schandlicli betrachten, denn Òesterreiclt-rii- 
garn weiü aus der Erfahriuig, daü dic serbisclien Vcr- 
si)rec,Iiuiige;i auí don Papier Ixleiben und kciiKMi Wert 
besitz.en. Es schcint mir, daü die õsterrcichiscli-im- 
garische Aktion luir den Zweck hat, zu erroichen, dal.!, 
dic sertiischen \'er.sprechungfMi einmal ge.lialten wcr- 
den. t)iese meine Annalime wird durch das Yerspi'i'- 
clien d«r õsterrei{;hiisch-ungai'ischen Kegienuig unter- 
stützt, daü sie kein Stück serbischen Bodens erobern 
wolle. Ich finde danei', daü es die Pflicht RuBlands 
ist, dem Krieg zuzuschauen, ohne in Europa eine Ver- 
heerung zu provozieren, so fiu-chtbai', wie sit- hi.s heu- 
te noch niclit erlebt worden ist. Ich glaub", dalJ eine 
Vei-standigung zwischon Deiner llegierung und Ot^stei'- 
T-eich-LIng-arn noch immer moglicíi und wünschens- 
wert ist, eine Verstajidig'ung,VUe ich, wie iclr Dir 
schon sagie, mit allen Kraften unterstützen werde. 
Die niilitârischen,j\laünahnien lluBlands konnten ab-cj- 
ais eiiHí Bcdrohung Oesterreich-IIngarn.s angeschcn 
wciden und das ünglück hc.rbeitiihivji, das wir vcr- 
hüten vvolíen. Dainit wiire der .Mission des \'era!iii- 
lers (iin Ziel gesetzi., die ich freiwiliig, Deinem an 
meine Frcundschaft und nieine Hilfe gerichtetfii Aii- 
pell (íntsí)rtíchend, amiahm. Wilhelm." 

Um zwei Uhr morgens, am ,-10. .íuli. telegraphiene 
Kaiser \\'ilholm vvieder an den Zíu-íjh; „Ich liabe mei- 
nen Borschaft'n' l)f;auftragt, Deiner Regierung die Ge- 
fahren zu zeigen, die aus ehier Mobilasation ent.ste- 
hcn. AVie ich Dir in meinem gestrigen Telegramm 

habe, hat Oesterreich-Ungarn einen Teil sei- 
nes Hecres inobiiisiert und gegtiu Serbien gewojíen. 
Wenu nuii RuíJlaiid, wie bcíliauptet wird, gxígen Oester- 
reich-Ungai"n mobilisiert, dann ist die Alission, die 
I>u mir aufgetrageii hast, nicht nur schwer, sondem 
gera<lezu unniõglich. Die Schwierigkeit der Lüsung 
i'uht Jetzt auf Deinen Schultern. Du bist verantAvort- 
lich ítir^den Kiieg uud filr deu Friedeu. Wilhelm." 

Dieses Telegramm kr-euzte sich mit eineni andem, 
das dei' Zar um 2 Uhr 20 voa Peterhof abgesandt- 
hatte: „Danke herzüchst fiir Deinè Antwort. Heute 
nachmittag" schicke ich Xatischew mit Instruktionen. 
Die gegenwartigen niilitârischen Alaftnahiiien sind nur 
ais A^erteidigung gegen dic osterreichischen Vorberei- 
tungen gedacht. Ich hoíTe aber von ganzem Herzen, 
dali diese i\tal,hiahmeu Deiner Vermittlerrolle, die ich 
sehr bewundere, kein Ende niachen werdcn. \\^r bc- 
durften Deines Druckes auf (>esteri'eich, um e»s zu 
veranlassen, daí.) es sich mit uns ver.stan(iigte. Xiko- 
laus." 

Gleich darauf sandte der Zar noch eiu Telegranun: 
Danke herzlichst für Deine Vennittlung, die mich 

noch auf eine friedliche Lõsung lioffen laüt. Es ist 

\'izeõt)erkrie.gsrai Kawamura wurde 
'1' iiach Tsin<;--tau ent 

Tokio, 24. 
Ilandelsschiffe 
]()rdern. 

Tokio, 24. 
zum Oberkonmiandierenden 
.sandten Truppen ernannt. 

Monievide^u. 24. !\s isi hier das (ieriicht vei 
breitet, dali der englisehe Kreuzer „t!lasgow" <leii 
deutsclieii Dampler ,,('ap 4'rafalgai'" kapertc. (Uii.sc 
riís Visseiis hat die Trafalgar" den Hafeii vou 
líuenos .\ires noch nichi vcrlas.sen.) 

Pueuos .\ires. 24. Der deutsche Gesandre teil 
1e den Zeiiuiigen mit, daü' er Tclegramine aus Deutsch 
land emplangen habe, iiach welchen die Franzoseu 
in l.othringen vollsíandig geschiageu wm-dcni und an 
l.^erdem noch 10.000 (íelangeue Jii den Ilandeii der 
Deiitsclien lassen muí.íi!'ii. ' 

Dei 
hclni 1 

r e 1 e g r a m m w e c h s e 1 
u 11 d 

Lõstuig 
technisch unmõglich,, uusere militãrisclien Vorberei- 
timgen rückgangig zu maclien, denn Oesterreich nio- 
bilLSÍ(íi't. AMr wünschen keinen Krieg*. Sol a nge die 
Vcrhandlungen mit Oesterreich andau- 
erii, werdcn meine Truppen kcine feind- 
selige Stellung einnehmen. Ich gebe. Dir 
d a z u f e i e r 1 i c h s t ni e i n. W o r t. Ich vertraue auf 
dic Gnade Gottes und hoffe, daBi Deiiuí Vermitilung' 
in "Wien zum "\^ ohie unsercr Jjander und zum ^^V)hle 
Europas gereichen wird. Xikolaus." 

Kaiser AVilhelm antwortetc sofort; „Wahrend ich 
auf Deinen Wunsch zwischen Deiner Regierung und 
Wien vermitreltc und die \'erhandlungen im vollen 
Gangc wareu, wmxlen Deine Truppen gege.n meineii 
Verbündeten Oesterreich-Ungaru mobilisiiü-t. Das 
maclite nieine Aktion illusoriscli. Trotz. alledem setz- 
tc ich sie fort. .letzt erhalte icli bestimmte Xaclu-icli- 
ten über kriegerische Yorbereitungen an deu (írcn- 
zen meines Eciches. Die A^erantworiung für die Si- 
cherheit meines IvaisciTeiches zwiiigi mich, Verteidi- 
gmigsmaíinahmen zu ergreifeii. Mit nieincn P>cinühuii- 
gen ura die Erhaltung des europaischen Friedcns bin 
icli an der Grenze ; der Mõglichkeit angelaiigi. 
Ich übernehme kcine Veraiitwortung für das un- 
menschliche Ungiück, das die zivilisierte Welt be- 
drolit. Du kannst es noch bcscliwciren. Niemand be- 
droht die Ehre od(M' die Alacht Rut.')ilands, das ganz 
gut die liesultate nieiner Beinüliungeu abwarten kdnn- 
te. Die Freiuidschaít zu Dir und zu Deinem Lande, 
die ich am Sterbebett meines Grofivaters geschwo- 
ren liabe, war niir immer lieilig" und ich war Rui.}- 
land immer treu wie wahrend des letzten Krieges. 
Der Fiicde Europas konnte nocli gewalirt \V(;rden, 
wenu RuLUand seine militãrisclien .Maünahinen, die 
sich gegen Dcutschland luíd Oesierreich-Ungarii rich- 
tcn, cinstellen wia-de. Wilhelm." 

Aus diesen Telegranimen geht iun-vor, dal.» der Zai- 
uuter einem Drucke stand und daB .seiiuí .Macht niclit 
au.sreichte, die militãrisclien MaíJnahmen rückgangig 
zu maclien. Hiiiter ihni stand die ]\lilitãr])artei init 
ilireui Xikolaus XikolajewitscJi an deir S])itze und 
schob ihn voran, ohne ihn nach .seineni Willeii zn fra- 
gen. Und doch wãre (;-s vielleicht nicht zum Eriege 
gekonmicn, wenu in Wilna nicht Genei'al Reiinen- 

GcfangCiion stanimten ! In eíneni argentinischen 
4-ausclit)latt finden wir folgendc Níflirichí:: ..Ein Zug 
von zirka 1000 Deutschen aus .A r go n t i ii i e n, di:.' 
sich momentan in Paris aufhieltíni, v(>rlieü die Haupt- 
stadt. Da di(^ Leute niclit nai-4i Deutschland wolltcn, 
brachtc mau sie nach dem Di!])arrenient Enr et Loir, 
wo sie von der Militãrbeliõrde üborwacht W(>rden. 
Es wareu ."Jso deutsch-ar^iiuini&clicv und vielleiciit 
auch deutscli-ameiikani.sclh.' Reisende, die von den 
Pai-iscr Kabeljimgííii zu Gefangenen gemacht wur- 
den !Auf dicse We.ise liatten die ITngarn schon gleich 
nach dem Abbiuch der diplomatisclion Beziehungen zu 
Serbien den serbischén Stab.^ciiei, Cieufíral Putiiik, 
zur.i .jGofangencu" maclien kõnueii, denn dieser Mi- 
litar befind sicli zur Zeit in I3uda]icst, und die Deut- 
sclicn hãtten in \^''iosbaden allein eiu paar hundert 
hocligestellte Russeu „,gefaug<Mi" jichmen konnen 
cin.schlicfifich dor GroBfür.stiui Paul ^Ale.\androwitsch 
und Konstantin Konstantinowitsch, die si(di nocdi iiach 
dei' Kriegserkiãrung eu Deutschlaud bcfauden ! 

Die EnlwleliÉg M Isloglaiier Haíeiis. 

'l.sinutau triit mit dem llau der ncuen S<ílKuitimg- 
bahiien, von denen .jtízt wenigstcns für die Ka-imibahn 
die . Verluiltnisse end^niltig gcklãrt sind, niehr noch 
aber mit der Erricliíuug de-s Eisfmwerks bei Tsaag- 
kou in ein neties Stadium der Entwicklung und hat 
sicher neue Foitschritte zu enviulen, für die es sich 
echoii heuto zu rü.sten gilt. Xainentlich der weitere 
Ausbau des ,groíJ;eu vortrcfflicheii llafeus wii-d nun 
brennend. Dio beteiligten Kreise treteu ihr denn auch 
schon ernstlicli nãher. Reim Reichstag wird Avalii-- 
scheinlich für den nãclistjãhrigen. Etat die B;'willigung 
einer ersten Rate beantT-agt werden, die. hoffentlibli 
nicht zu klein ausfallen wii-xl, naclidem ja der Reichs- 
tag bisher im groLien und ganzeii nf)ch stets volles 
A'erstãndnis für die Interessen und die lk'dürfnisse der 
Kolonie bewiesíiii hat. Er sieht freilich in lüautschou 
auch guto Früchte reáfen. Gerade i'or zehn .laliren, 
im Mãrz 1904, war der neue, aus dem X'ichts ge- 
schaffene Hafcn Tsingtaus, der beste an dor gan/Auí 
nordchincsischeii Küste, so weit fíírtiggestellt, dali 
er kurz vor der Vollendung fU-r Sehantnng-bafin, je- 
ncr Lebensader der Kolonie, dem \'ei'kehr übergeben 
worden konnte. Danials hatte mau in Tsiiigtau einen 
Vorkehr vou rund ;iOO Schiffen mit etwas über miid 
800.000 Tonnen Baumgehalt. So woit hatt>' sich schon 
in jeneii ersten tünf Jahren seit der Besitzergreifung 
dos ehemaligen vei'loreneu Fischerdorfes llaiidel und 
.Wandel entwickelt, wol>ei allerdings zu bedenken 
bleibt, dali ein groíJer 'Teil des Schiffsverkehrs rluvch 

■ dio Dampfer bestritten wurde, die die Materialien für 
' den Bahnbau licranbracliton. Dit^ Hallii beletite danii 
aber auch den eigentlichen Haaidclsverkehr ganz ge- 
waltig. Endc 1904 schloli liereits mit eineni Hafeu: 
verkeln- von 805 Schiffen mit fast 400.000 Tonnen 
Baumgehalt ab. Seitdem hat sich in st.ítiger, gesuii- 
der Ent\YÍcklLnig der Verkehr etwa verdreifacht Das 
Jahr 1918 schloIK ad) mit 98(i Schiffen mit über 
1.800.000 Tonnen Raunigehalt. Da.s laufejide. Jahr hat 

-noch weitere Stcigí>runge.u gebracht. Gaiiz lícsonders 
auffãlligist der Sprung von 1912 - 785 SeliilTe niit 1^2 
Millionen Tònnen - - auf 1918, für das wir die Zah- 
Icn ebon gaben. Die Tonnage zeigt hier eine Zunalune 
um ül)er 8 v. H. Die Zahl der Schiffe «tieg um 151, 

i'er 
Pürger 

% 

Schiffe istieg 
was insbosonden; auf die erfreuliclK! Fàitwicklung des 

kanijilf das Kommando 
zwischen Wil 

Xikolaus I. Die kaiserlich deut 
•scluí Regierung hat, wie wir seincrzeit berichtí'ten 
am 8. .Augiist dem Reichstag ein WeiBbuch vorgelegt 
in dem sie die Vorgesehichtí; des curo])ãis<.4ieu Krie 
gcs bííkaniitgal). In dieseni ^^''eiBbuch sind auch dic 
Tclegramme. enthalteii, die zwischen Kaiser Wil- 
helm ■und dem Zarim .Xikolaus g,.'Wí>chsclt wurden-. 
Am 28. Juli um 10,45 abends telegraphierte der Kai- 
.s(M' an (hiii russisííhcn Ilerrscher: ,,Mit wacliender' 
ileunruhigung, aber auch mit Verstãndnis beachte ich 
den Eiiidruck, den die o.sterrcie-hisch-ungarische Ak- 
lion in Deinem Kaiserreich maclit. Die skru])elloso 
Agitaiioii, ídie scliau , seit dahrcn in S:'rbien an- 
dauert, liat die Ermordung d(>s Erzherzogs Franz Fer- 
dinand herbcigcführt. l'nt;'r deu S-rlxm lierrscht noch 
imiiici' der (iiust, der sie zui' Ermordung ihres eige.- 
ncn JCünigs lülirfe. Du wirst ohne Zweifel mit mir 
übereiiistimiiion, deiiii Du hast ebeiiso wie 
jcder aiidere .Monarch eiu Interesse daran, 
(licjenigcn, die lür so lurchtbare Verbrecheu 
antwortung trageii, bestr;dt werden. Ich 
auch, dal.!i es Dir uud Deinei' Rcgiín-iiug selii 
sein wird, gegcn die üffentlicli! 
Jen. Die laiigjãiiiigej Freuiulst-haft, dií 

(íeneral liãtie nicht 
lür.stcn gehandelt! 

gehabt liãtte. Eiu anderer 
im Einver.sTãndnis mit dem (JroB- 

Dcutsche Siege in Lothringeu. In unscrer 
Soimtagsiuunmer konnten wir bcrichten, daB die deut- 
schen 4ru])pen an deu Ufern der Seille eineii nen- 
nenswerten Sieg über die Fran zoscn davongetrageu 

Meinung 

ich und 
dai.V alie. 
(lie Vcr- 
verstehe 

schwer 
luzukãm))- 

niich mit Franz 
dosef vcrbindet, erlaubt es mir, meiuen gauzeii Ein- 
fhif.' dahiii aufzubicitcii, dal.i OesTerreich-l iigarii olfeii 
und iriedlich sich mit Hul.iland versiãndigt. Ich er- 
wartete aber auch sehnlichst, dal.; Du mir helfen wirst. 
die entstaudcnen Schwierigkeiten zu besüitigen. Dein 
Frcund uud \'etler Wilhelm." Der Zar aiitwortete auf 
dieses Telegrainni in einer am 29. Juli um 2 Flir 
inorgens von Peterhof abgesandten Dejieschi' wie 
folgi; ,.F.s freui mich si-hr, datV Deutschlaud in (lie- 
s(ini ernsicn .\ugeul:lick mil <'iugreifen will. leh bitte 
Dich instãndigst. dal.'. Du mir hilfst. .Vii ein schwa- 
i'lies Eaiid wurd(! (!Ín schãndlichcr Kiieg erklárt; dic 

leh 
l)r 

selie- 
e 

Enti iisiuugTii RuBlaiid ist sehr groB und icli^ teiie sií 
dalj i'-h nach Kurz(un dem 

111 i c h a u s g e ü I) t w i r d. n i c h t 
chen k()il.Jieu uud dal.'> ich 

w e r d e, M a ii a h m e n z u e r 
die zum Krieg.' führeii kíhiiu-u 

- '1'mdas 1'nglück eiiies (■uroi)ãisehcn Krieges abzuwen 
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hãtten. Am Sonntag morgen, nach dem Erscheinen 
des Blattes, wurdci uns ein Privattelegraium gezeigt, 
nach dcni dio Deutschèn zwischen Metz und deu Vo- 
gesen ihre Feinde gcschlagen hãtten. In diesen bei- 
deu Nachrichten, die sich auf ein und dassellie Trcf- 
fen bezogcn, war der Tag der Schlacht iiicht ange- 
gebeii worden. Aus einem siiãteren T'elegramm j-elit. 
nun liervor, daBi és am 20., also am vorigcn Doiiner- 

■ ig war. — Die Deutschen machteii einen tiegen- 
augriff auf die in Lotliringon eindriiigenden Franzoseu 
und warfen íiie untei' gTolJien \ erlusten über dic Gren- 
ze zurück^ '>— Dieso lAVaíXentat unsercr Trupj)eii ist 
wohl voix*keiner entscheidenden Bedeutuug, aber sie 
ist, da es sich^liier um das Zurückschlagen einer star- 
ken Truppenmaclit handelt, unvergleichlich hoher ein- 
zuschíítzen ials die Bcsetzuug einer unbcfestigfccn Stadt 
wio z. B. jMühlluiusen durch (Uo Franzoseu, aber trotz 
alledem ist sie mit drei mageren Telegrammzeilen ab- 
gcspeist worden, wãhrend übci' jeden noch so be- 
langloseii VorstoBj der Franzose-n ganze Siialteu te- 
legraphicrt werden I 

Kloindampfer-Küstenverkehrs nach llaitschou, dem 
beabsichtigten Endpunkt der groBeii bídgisehcn West- 
Í)st-Balni, zurückzuführCíi ist und auf die Zunahmc 
düs Verkí hrs nach Wladiwostok und in der japani- 
sçlien Küstenlahrt von Dalny bis ilongkong hinunter, 
die Tsingtau regelmalMg berühri. 

Tsingtau hat. damit jetzt etwa einen Verkehr wio 
Einden oder ^tettin. Er wird sich auch immer noch 
wciter entwickebi. Bis 1909 etwa hatte man stãndig 
über inangelhafte, zu geringe un;l zu. unregelmãCige 
Dampfervcrbindungeii für Tsingtau' z,u klageu. Seitdem 
ist der Unischwiing eingetreten. I,m vergangeneii .lalir 
hat nun wieder eine n(;ue eiigiische I{e-e(h'rei r(^gel- 
mãl.!ige Ijinieii von und nach Tsingtau erõffiiei. A'om 
Herbst die.ses Jahres ab wird der Norddeutsche Lloyd 
Tsingtau regelmãCig \'ierzehntãg!ig statt wie bisher 
vierwík-henilicih aiilaufen und die, Hamburg-Ainerika- 
Linie auch ihre Passagierdampler nach Ostasien bis 
T.singt<iu führen. Dazu kommt die Verkehrsvernieh- 
nuig, die unl)edingt der Bau des ICisenwer- 
kes und der iieuen Baluien im Gefolge habeii wird, 
die sehlieíilich auch durtíh dic Entwieklung neiu'r 
Handelszwcige <lank der Ent\n(;khuig der vom Reicdis- 
tag crfreulicherweise bewilligten Jlaumwolljiresse ge- 
.schehen niuli. Tsingtau entwii-kelt sich, was nur zu 
begrüBen.ist, dank gesclückten TaritinaBnalimeu der 
Hafenverwaltung aueh nie.hr zum Umschlaghafen für 
Nordchina. Es ist daxu wie geschaffen, da e.s _ja \vc- 
sentlich günstigere Lade-verlialtiiisse hat ais Tieii 
isin und andcre kleinere. nordchinesis(;he Hãfen. Es 
kann (.üe Rolle auch übernelunen, seitdem sich sowohl 
der Küstendampferverkehr immer wciter ■entwickelt 
hat, wie auch die groBén Schiffahrtslinien ihre Hcinr 
dampfer immer reg(dmãl,'iger 'Tsingtau aniaufíui las- 
sen. fni Mãrx nnd April dieses .Jahres betrugen diese 
Duixdiladungsgüter allein fast 4000 Tonnen. Es ist 

'.verstãndlich, da£ bei solclier' Entwieklung die bei- 
den vorhaiideiuyi Molen bei weitein iiiclit ausreiclien. 
I']ã konun jettzt vor, dali; an einem 'lag'e dreizehn 
Schiffe an den Moleu liegen - darunter fünf Eu 
ropadampfcr , die allen vertügbaren Raum v;illii 
in Aiispruch nchnicn, so daft andcre Schilfe dann stun- 
deiilang warten niüssen, ehe. sie in deu llafeii konuen 
\md ülierhaui)t nur dadurcli Platz bekoniuicn, daB, ein 
anderer Dampfer an der Mole üIkm' Clebühr rasch Ia 
den iiiuB. Diese. schon jetzt híiclist unbeciuenien Ver- 
haltnisse werden sich, wie gesagi, nur nocli ver- 
schlimmeru. Der Bau einer nenen, dritten Mole ist 
daher unbedingi: notwendig. .XuLierdeni wird mau da- 
bci natürlich ;uich die Lagerrãumliclikeiten vermeh- 
ren müsseii und daher wird sich ais selbstverstáiidlich 
cmpfehlcn, die niodernsten und zweckuiáBigsten Anla- 
gcn zu scliaffen. Auf den beidíMi bisheri^geni Moleu 
stehen recht stattliche, ab,M' nur (!instík'kige Lager- 
schupiien. In weis(;r \'oi'aussicht. der kommeiideu Fjit- 
wicklung" wird man aiíf (Uír nenen Mole am besten 
wohl mehrstockige Sciiu])i)en erricliten niit hydrauli- 
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überwie.sen und 
AVeitere Beti-ã- 

Fraiiz Sorg- 
UoberschuJ.i| vom S.cliciJ>enschieTitni 

A'on di(;ser Gesamtsumme von Bs 
die Hãlfte der Zeitung „Germania'" 
die andere Hãlfte uns ausgeliefert. 
ge konnen )>ci Herm João Ijüders eing:ezahlt werden. 

S e l b s t mo r d v v r s u c h. Gostem abend kurz vor 
acht Fhr vergiltcte .sicih der in der Rua dos Tymbiras 
wohnlialte DrechsUn' Isaak (unbekannien Zunamens). 
Die Polizei leistete iliin die erste Hilfe uud -sídiickte 
ihn daiin nach dem allgemeiiien Krankcnhause, wo 
er úi Behandiung blieb. Die Afotive si.uner A'erz.weif- 

igstat sind imbekaimt. 
U n g l ü c k s f a 11. .Am Sonntag nachmittag creig- 

nele si(4i iu La]>a ein irauiigvr FaU. Im Hofe des Hau- 
.s(^s eiiies .Matrhãus Fontes siiielteu niehrere. Kinder, 
iiKlem sie über aufgestaiielte Zementfãsser klettcilen. 
ITotzlich kam eiiuvs der F'ãssev ins Rolleii und fiel so 
ungiückliííh auf eiu sechsjãliriges Tíicliterchen Fon- 
tes', daB ihm der Kopf zer(pietS(Tit wurde. Der Tod 
traf auf der Stelle ein. 

•A.uffãl lig. Ein brasilianischer Offizáer macht uns 
auí eineu eklaianten AVidersjjruch in (hm offizielleu 
franzíisisclien Erkiãrungen aufmerksamr Euiig(> Tage 
nach der EríUfnung der Feindselig^keiten wurde von 
offizieller franzosischer Seite der ganzeu AVelt bc- . 
kannigegeben, daB die von deu franzosisclien Ge\vchr- 
kugeln vcrursachten Wunden viel schwerer .scien ais 
die, (lie von den deutscheu Kugeln herrührten. Diese 
Xacluicht wurde gehürt und wie alies andere, was 
aus frankreich. kommt, geglaubi. Es hicB, ja auch. 
die Kriegsãrztc hãtteii auf das allergeiiaue.ste und wis- 
senschattlicliste die Sache untersuclit. .Alie sind sie 
zu dem Schius.se gí^kommen, daBi die deurschen Ku- 
£,cln nicht so gefahrlich sind wie die franzosisclien. 
'Jetzi wendet sich abs-r dieselbe franzosische liegie-• 
rung an alie zivilisierten Lãnder mir der Klage, daB 
die dentiiclien Krieger mit Dum-Duui-Kiigeln schos- 
sen, die bekanntlich die- gefãhrlií.-hsteu sind, die es 
überhaupt giln. Diese Kugeln bohren iu der luii- 
gangsseiie ein ganz klciiies Loch, niclii gifiBer ais (li(i 
Kugtd sídbst, und an der .AiLsgangsseite reifien sic; 
aber, .da sie sieli im Kürjier spalten, AVmiden, die 

zu luMlen sind. In die Brnst 
solc.he Duiii-Diim-Kugei dem 

líüekgrat in Feizen. Wegen dieser 
uiimensclilicluMi Wirkuim' sind die 

scheii oedr elektriseheu Aufzugsvorrichtung(Mi.^Spa,r- 
sanikeit wãre hier am unrí.H^hteii Ort. Alan (rarTj.uicli 
([en, Eindruck auf die niincsen liicht V(U-gesscn. AA as 

in Tsnigtau sehafron, i.st Ja doch immer zugleich 
beste Ileklame. für uusere Kultur und iinsere In- 

Üie sich hunde.rtla«.'.h bezahlt maclien wird. 

wii 
dic 
dustrie, 

.Wolier koniinen die deutscheu Gefange- 
ucu? Am Anfaiig der zwciten Kriegswoclie wurde 
hie.r dio Meldung verbreitet, daB ca. Ia.us(md d(^ut- 
selíe Gefaugcjiein Paris eingetrotfeii und von der fraji- 
züsischcn llauptstadt aus nach Eur et Loir verbracht 
worden seion. Diese „Gefangenen" wurden ganz ge- 
nau bcschricbeii; es liieBi, daiB die Soldaten ganz 
heiter, die OTfiziere dagegen sehr niedei'geschlag|en 
scien, und,..ein franzosischer Offizier wollte sog^ar 
fcstgestellt haben, dali die deutschen Soldaten alie 
moi alisch minderwertige und geistig tiefsteliende Len- 
te seien, die nicht einmal wüBten, weshalb der Kiieg- 
ausgelirochcn sei, deu sie für einen Streit zwischen 
Offizicren hielten. Jetzt erfahren wir, wolicr dfese 

sie sieli im 
überhaiipi nichi mehr 
geschossen, reiBi eine 
Alaiuie das ganz.e 
gelãhrliehen und 
Dum-Dum-lvugelii durch, internatioiialií P>cschlüsse 
verboten und (lürfeii in keiueni Kriege vcrwendet wer- 
den. - AVenn die franzosische Regií.Tung nicht zu- 
erst di(> Erklãruni; abgegeben hãtte. die deutschen 
Kugeln liãtien eine .sehr geringe ^^'irkung, dann ver- 
dieiiie ihr Protest uiitersuchl zu werden: jetzt kann 
man ihn aber geirosc iu den Papierkorb wTrfen, denn 

die sich iu soU-hc ■AVidersiu'üche ver- eme Regieruii;. 

Inland. 

\V o li 11 ã i i g k e i t s s a m lu-l u ii g. Xaelisielieud 
vcrüílentlichcu wir die genaue Liste der in Pires via 
Limeira geniachten Saiumluiig für die ziirückgeltlie- 
beiien Familien der in iUmi Kampl zur Aerieidigung 
des \'ater!an(les gezngenen Kriegei'; 
Witwe Julia Lange lOSOOO 
Rudolf Lange 
.João Lan"e 

5$000 
5S000 

wickclt, verdieni uiclit ernsl genqnunen zu w 
Gel d, tield! Di(>ser 4\ige werden ui São 

82.t)ÍX) Paketchen,'cnihahend je ein (.'onto de 
cinirelfen. (Xach einer andereii Versiou sind si( 

■rdeii. 
Paulo 
Heis, 

be- 

englisch;. 

reits hier!) Es sind dies dic ueuen Scheine, die die 
Regierung tierausgegebim hat. 

Foreigir Office in Londoii. Der 
fieschãftstrãger in Bio de .laneiro erhi(!lt vorgc 
von der Foreigu Office (Auswãrtigcis Anit) in 
dou die folgende Alitteilung; 

Die gegenwãrtige Lage zur S<'e ist die 
Durch die verechiedeneii Operationen der i 
Kreuzer in allen Teilen der Welt ist der 

steru 
Lon- 

folgendc: 
nglischen 
deutscho 
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liand. 1 volistaiulif;- zniii Stillsiaiul ,n'ekanniieii. Din 
(Idit-clio FloU(! kiuiii au (lie.s;'r La-c iiidits aiulcni 
Tiiid isf iiiclil iiii Staiulc. dou d(vatsidi;'ii H.andí'1 '/.'J 
sciiiifzou, iiiíolííC der Stclluni;', du' dic IIau])tflJtJi 
(Ic.)' l*;ü,!;'laJid(M' ciniiiiiinit, di;' jinles 
(li(í lín.nüsclicn KituziT inaclit. SícIhmi 
.Prozenl der skdi anf (iom Ozfaii l);'fiudli'-lK'ii (><;- 
saiiitladiuig' der dcutscluai llaudelssi-liillí' beliiidet sicli 
fc;o,i'cits iu deu Handí'11 iMiglaiuls uiid /.waiizig Pro- 
zcüí licfft iii ucutraleii TIiU:'ii fest. Der liest ist iii 
(Iciitschèu IIar.'u. Die S-liifle. kouiuMi aber iiielir in 
Soe sle<'-lien. I)ic eiiíí'Iis<\iieu Handeiíi3uliiti;', iiiir Aus- 
naliiHC vou I, Pi'07/OTit dcrsoll:i'ii. welelie sieii i);'i 
bnicli dos Kiiefíes iu <1;hUsc1i,'u llafen b.daiKlen, lia- 
beu sie.li de,s ^'esanit;'!! HaiKkdsverkehrs b;'iii;ij'litigt,- 
besoiulors auf (leu s ,M>i'üuteii. l)ie in cuiinesi- 
sciieu (Unvasscni b> findlioh.Mi Ivruígsschlile siud zur 
Untati{;'ke.it verdaiiiint, wcii sie vou d^Mi iui íiu>;r- 
fciten Osteii kreu/.eudeu euglischen Krieg-ssrhiffvíu ver- 
folgt 'wcrdeii. Dííslialb isr auch der Ilandelsvcrkelii' 
iu ÍTuiia uugestürt. J)io (")steri'ei('hisi:he Krieg^silotto 
hat Rie.li voi' deul, Austuiau der vereinigten eugli- 
.sítiieu uiid iraiiwjsischeii (Jeselnvadei' uacli deui 
Adnatisclieu .Meero zurüekgezog-en, Avelche in der ].va- 
g'c siuíi, jedeu Augeiibliek b;'de\itendt! '^1'nippoiuibtei- 
íuiigon luich irgeud eineui 1'uukte des Alittelláudi- 
schcii oder dor angivuzeudeu :\[eei'e zu sehiekeu, Die 
Míiniischalteu der ('.iigliseheii Handelsmarine bieteu 
sicli fortgesetzt au, in dor Ivrie,gsu>arine z,u dieiieu. 
(Eh ist auffallend, dnil <lie Foreigii Olfici' fast tilg- 
licli au ilu-e auswiirtigoii \'e.rtniter .MittciUnigeu ver- 
«endot, iu welcli:;u sie iuuner wiedoi' betout, dafi^cler 
dcutwdie Haudel vollstãudig jiaralysiert uud dali Eug- 
laud dic uubestlirankto Herriir aller Meerc sl'Í. Vou 
<leu, Yorkonunuisseu iu der Nordsee berichteu aber 

■dicw! offiziellen .Mitteiliuig keiu Wort). 
Sell).st uiord. OesLeru Abeud uui aclit Uhr be- 

giug ini Luzgai-ten ein Maun weiüer }lautiarl)e- S<dbst- 
niord. iudeni er sieh eiue Kugel iu deu Kopí schob, 
Die ideutitat (ies Maiuies, der iu luittlereu Jalu'eu 

stand, kouute iiielil feslgcstellt vVerden. Dor ATaun 
wurde ini solnvervorletzt(Mi Zustaude naeli deni allgr 
uieineii Kraukeuliausc gobrac.l 
riu' al)ouds verstarb. 

wo <'i' kurz vnr zelm 

Deutsche hilísbedürftige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlandes einge-- 

tretenen Mannscbaíten kõnnen sich \ve- 

gen Unters'.ü'zung an das 

Komttee 

Rua da Qu i t a n d a No. 9 

(Oasa Allcmã) 

Montags und Donnerstags von 4—5 Uhr 

nachmiitags wenden, ausserdern em- 

pfángt das 

Deutsch-Evangelische Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

wochentâglich von Y^^lO —11 Uhr in 

gleicher Angelegenheit. 

Dic ,,Dcuts(l-ie Zoitunsí" ist im En/clvcikauf 
in Santos bei Herrn Fai a Maj-ab ãos, Rua Sio. 
Apíonio St, zii erhalun 

Samminiig^ 

:ur d.^ Augehorigen der deutscheii und õsterreichisch 

ungarische Familien. 

Oesterroichiscli-ungarische Familien: 

Xou liiuzugekouunen: 

E. S. 
Max Briukmauu 
Artliur Piller 
Sclnnidt & jdatt 
Otto Kocli 
Williauí Dauuueiihaiu 
I)r. Max Rudolj)li, Estreila do Sul 

675-*00r) 

lO-SO(M) 
20f00i> 
20$0ci0 
10$G0(> 
•2õ80i;j 
•2ÕS00Ü 

iDO^oo;) 

^Vir '.Mtten vmsere Leser driugend, mit der Sainui- 
luug fortzufahren, dandt die Angehorigen der AVelii • 
pflichtigen iiicht in Not geraten. 

Deutsche Fauiilieu: 

Xeu liinzugekommeM: 

E. H. 
Max Briukniaiui 
,vn'iuir Piller 
bchniidt tS; Matt 
Enist líeituianii 
N. 
Max Uiiger 
Otto Kocli 
Fliedrich Heriug 
Luís Ming 
lieiurich Míitthes, Pedrei)'a 
l)r. Max Rudolitli, Estreila do Sul 
Von Hemi Al)t. Kruse vou eiiügeu 

deutscheu Kraukeupflegeriiuieu 
üottlob Clriuielierg 
Williauí Dauiiuenhaiu 

l:.^13.f000 

101000 
20S000 
301000 
10.1f00@ 
õ$000 
a$oo9 

1Ü.900Ô 
2r)$oo@ 
251000 
10$500 
20«000 

lOOSOOO 

•>t)!¥OO0 
lüísoüo 
2ÕS000 

Die „Deutscbe Zeitung" ist im Ginzeiverkaut 
Herrn Rod Ipho Speltz, Rua São Fran- 

cisco 84 zu haben. 
bei 

D 641 fc s ch - E vau g e 1 is e li e Oouieinde 11 i 
Claro. Gottosdieusi in Corumbataliy aui T. Septem- 
ber, morg'ens 11 Vlu', iin Hause d;'S Herrn Julius 
Wenzel. 

Piarrer Th. Kõlle. 

Àufruf! 

Mildiãtige Deutsche und Deutsch- 

ireunde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleins ehend oder 

mit KinJern, gegen cntspreclien4e 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservistenfamilien zur Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller Art, 

Bekleidungstücken, Betten, Matralzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

Unterstützungs - Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemíl) 

anzugeben. 

í) r i p í e liegen in dei' Ex[)edition dieses Blattes 
für Alfrcd Fiu^ike. Ma\ Xeufeld. Euiil Siebeit, Willy 
Fladt. 

  São Paulo 
Rua Couto de Magalhães 54 

Von Montag, den 24. Aua[us 
an finden die allgemeinen Turn 
stunden in allen Abteilungen 
wieder regelmãssig statt. 

Tornabende: 
Mãnnerriegen: Dienstag und 

FreitagjSVa—10 Uhr Abends, 
Knabenriegen; Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends 
Damenriege: Montag u. Don- 

nerstag T/í—S^/h Uhr Abends 
Mãdchenríegen: Montag und 

Donnerptag 5Vi — 6'/» Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da 

selbst entgegen genomir^on. 

KDlDnle Eipoi! Salles 

(Gosmopolis). 
Laut Vorstandsbesohlusp- vom 16. ds. Mts, teilt der Un- 

terzeichnete den Mitgl edern des Deutschen Schulvereins und 
üllfn Deutschsprechenden in unserer Umgebung mit, dass 
das diesjâhrige Schulfest wegen des Krleges bi» auf weite- 
res ausfàllt, 

Dafür 6ind sãmtliche Deutsche eingeladen, sich an der 
allgemeinen Sammlung, die für die Familien, deren Mãnner 
im Kriege sind, eingeleitet wurde, zu teteiligen. Es g'lt für 
Deutsche und Oesterreicher. Gabei nimmt der Vorstand ent 
gegen. Gotthilf J u c k e r, Prâsident. 

Dr. M. DsiiiF 11! üargilüD 
von Europa zurückgeiiehrt, wo 
er Spezialstudium in Deutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lioh, Widal, Posner,Unna,Wech- 
selniann, Friedmann etc. Heilt 
8yphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- und Harn- 
krankheiten. Htilt Verengun- 
geu der Harnrõhre ohneOpe 
ratiop. Neue Behandlung von 
Gonorhoe, Blasenuntersuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand 
lung von õrtlicher Anesthesie, 
Elektrische Bãder nach Dr- 
dchnée. Kleine Chirurgie, Ka 
diumth-rapie usw. Labòrato. 
rium: Wassermannsche Reak- 
ÜOD, Urin, Ausfiuss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, ftanzõsisch, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio", Il.Stock, Zimmer 
17 und 18. bprechstunden von 
2—6 Uhr. Wohnung: Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

S. PAULO RUA DE S, BENTO N. 44 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . 

Pfd Strl. 1:000.000 
1:100 000 

Rs. 15 000:000$000 
„ 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Ks. 50$000 wãhrend weitere Einzahlungen 
von Bs. 2f$000 an entgegengonommen werden. Die 
HõchstiHíe für jedes Sparkonto betrâgt 10:000$000. 
Die Einjagen werden mit 4 frozent jâhrlich verzinst. 
Die 1 ank ist speziell für den Sparkassendienst tâglich 
von 9 Uhr frühbis 5 T3hr nachmittags geõffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Uhr iiaoh- 
  mittags geschlossen wird.   

Stellung gesucht. 
von 32jahrigem Deutscher, 
welcher Vertrauensstellungen 
in Ia. Firmen bekleidet hat, 
verschiedene Sprachen voll- 
kommen beherrscht und samt- 
rc'je Kontorarbeiten genau 
kennt, Offerten unter „K. G." 
an d. Exp. d. BI. S. Paulo. 4426 

Deutsclicr 
Nichtmüitãr, verheiratet, 32 
Jahre, sucht hier oder im In- 
nern per sofort Stelle auf Fa- 
zenda etc. Handwerker, mit 
Landarbeit vertrant. Frau, 
Kõchin, frühre Krankenpflege- 
rin. Bescheidenfte Ansprüctie. 
Gefl. Off. unter „S. 32" an die 
Exp, ds. BI , 8. Paulo. 

Zimmer 
Ein schõnes geraumiges Zim- 
mer, in der Etage gelegen, ííIi 
môbliert oder unmõbliert zu 
vermieten. Bad und elektr. 
Licht vorhanden. Rua Victo 
ria 75, S Paulo. 4406 

Gari Keller 
Zahnarzt 

Bua 15 de Ncv. 45, sobr. 
S. Paulo, 

pezialtst für zahnãrztliche 
Goldtechnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

Wegen Anschaííung einer Rotations-Maschine 
stelJen wir 

eíne Angsburger Schnellpresse mit 

automatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine. 

eíne Schneidemascbíne, 

eine Heftmaschine, 

ausserdern zwei Elektromotoren 
lunter günstigen Bedingungen zum Verkautc 

Die Besichtigung kann jederzeit in unserei 
Druckerei, Rua Libero Badaió 6!^ São Paulc 
eríolgen. Der Verlag der Deutschen Zeituuií, 

Zwei Jungen 
für Familienhaua gesucLt. — 
Lohn je 10$ monatlich, jeden 
Januar 10$ mehr. Gutn Be- 
handlung. Zu erfragen Rua 
Direita N. 53-A, I. Siock, São 
Paulo. 4419 

GASllüiLLÜS 

KathreÍDer's Malz-Kaffee 
Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
Geléepulver 
Alie Sorten 'Backobst 
Dõrrgemüse 
Gries — Graupen 
Splittererbsen 
Trockenhefe ,.Florylin" 

Rua Direita No. 55-Â 
São Paulo. 

Achtung, 
Berliner 

Rua dos Immictrantes N, 51 
8. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wasche zu. 
Herrenwâsche . . Dtz, 2$500 
Damenwãfiche sâmtl. 3$000 

Hauswãsche billigst. 
Eilwascheinnerhalb48Stunden 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

crkrankungeh 
ehemalige^ físsistenzarzt dí,â- 
K. K. Universilãts-flugeiikli- 
nik zu Wien, mit langjâhriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u L Dndon. 
Sprechslunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

D 

ist wegzugsha'bcr preiswert zu verkaufen. Zu 
besichtigen in der Expedition dieses Blaites, São 
Paulo, 

(Largo do Paraiio) 
2 schone Zimmer mit 
elektr. Lich*, Telefon 
und Bad zu vermie- 
ten. Sehôaer Vor- 
garten. 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua S. Bento 21, — 
líua Vergueiro 868 - S. Paulj 

Abteilung B: Transçon 
von W a r 6 n, Gepack- 
stücken. Expeditionen 
nach jeder Riohtung auf 
Eisenbahnen, Beforde- 
rung von Reisegepãck 
ins Haus und vice-versa. 
Direkte Befõrderung von 
Reisegepãck an Bord 
aller "n- und auslãndl- 
sòhenDíimpfer in Santçs. 

TransiiOri uüá Verscliiffuiig vôa Pracht- und Eilg«t. 
Abtcilnng 0: ümzüge und Mõbeltransport. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zwpck opeziell gebaute, gepolsterte, geschlos«6nft Wagé^^ 

und übernimrot alie Verantwortung für ovent. Bruch oder Besciiâdigung der Mõbel wãlirend 
ie« Transportes. Auseipandernehinen und AufuttíiliJii der Móbei übernimmt die Gesellschaft. 
íransport von Pianos unter Garantie. íür alie Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und 
Aiverlâssiges Persünal vorhanden. Preislisten und Tarite werden jedermaun auf Wunsèf 
agesandt. 

Rna Alvares PentB^do 38-B « São Paulí 

Ein nettes Haus 
für eine bessere Familie ist 
•íu vermieten. Rua Antonia 
Queiroz N. 81. Schlüssel Rua 
Matto Grosso 2, neben dem 
protestantlschfn Priedhof, São 
Paulo. 4393 

GEGRliNDET 187B 
Soeben eingetriffen grosses 

Sortimeut in : 
Kiiorr's Nadeln 
Knorr's Metale 
Knorr's Suppe 
Kiiorr's Haier-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 
Telephon 170 

- S. Paulo 
Caixa 258 

Reitsohule. 

„Tattersal Paulista" 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 80. 

Kontor: Avenida Rangel Pes 
tana '9. Telephon: Nicolau 
8chneider, Secção do Braz 
No. 376. 

Sportfreunde finden dort vor- 
zãgliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit 
und Wagenpferden, auch wer 
dén Pferde von Besitzern zu 
mãssigen Preisen in Penslon 
genommen. 4312 

Nicolau Schneider. 

Gesucht 
ein zweites Mâdchen von 15 
bis IH Jahren für leichté Haus- 
arbeit von einem brasiliani- 
schen Ehepaar. Lohn 30$'JC0. 
Rua Bella Cintra No. 62. São 
Panlo. 4417 

Itl 
für Hausarbeit und Waschsn 
bei Familie von 2 Personen. 
Rua Piauhy 119, 8. Paulo. 441') 

Dr. Jorge de Gouvêa 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-jBlase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

in ruhiger Lago, 7 Minutrn 
vom Luzgarten, ein mõblier- 
ter grosser Saarund ein klei- 
neres Zimmer. Schõner Gar- 
ten vorhanden. Avenida Tira- 
dentes 106, H. P^ulo. 

Rua Rurora 86 

ist ein freandlich nioblicrtes Zimmer 
mit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit voller 
Pension billig zu vermieten. Auch kõnnen noch 
einige Herren und Damen am Frühstücks- 
and MiltagsÜHeh teilnehmen. 3233 

Dr. J. Stranss • 
Zahnarzt • « 

Largo do Thesoaro Nr. 6 « 
Baal No 2 « 

SÃO PAULO J 
♦ 

Bau-Unternehaier 
Uebernimmt alie Arien 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
: schiagende Arbeiten. : 
Raa Tupinambá Nr. 24 

.Rrgo Guanabara "íâo Ta-jlo, 

Zu vermieten 
sind dia Hãuser in der Rua 
Peixoto Gomide N. 132 u. 140, 
enthaltend 3 Zimmer, Küche 
und ein kleines Zimmer, so- 
wie Hof, W. C, und Wasch- 
raum. Zu erragen Alameda 
Iiú N. 130, S. Paulo. 4391 

Hi 
zu vermieten. Rua Matto 
Grosso N. 8, beim protestan- 
tischen Friedhof, S, Paulo. 4411 

Barracão 
zu vermieten in der Rua Ay- 
morés 81 (Bom Retiro). Ge- 
pflasterte Strasse und in der 
Nãhe der Babnhõfe, geeignet 
für í?epot, Garage od. kleine 
Industrie -Miete 2 0$. Nãhe- 
res mit dem Besitzer der Bar 
Baron, Travessa do Commer- 
cio 8, S. Paulo. 44C'4 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Mars®' 
hão) ein grosser mõblier ' 
Saal. Gefl Off. unter K, 
an die Exp ds. Bi,, S Pa 

la»- 

1 Mnuiie lí 
per sofortzu ■vermieten. Elektr. 
Licíit Bond vor der Tür. Rua 
Consolfcção 405, S. Paulo. 4412 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebaininç 
ômpfiehlt sich. Rua Victoria 82 
São Paulo. Für Unbêmit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Rosa Bajeo 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jnhr Praxis an der. 
Maternidade de S. Paulo. 

Rua dos Gusmõss 63 
Telephon 4600 

Bem s CO. 
Successores de Carraresi & C» 

S. Paulo • - Santos 
:: Rio de Janeiro 

J. 1. ie 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

Preise; 
Kinder 
Stühle 

500 rs 
1$000 

Das 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mâdchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist jeine Stellenvermitt- 

lung verbunden. 

Df. 
ehem. Assistem an den Ho 
spietâlerniü Berlin, Heideiberg 
München und der Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium : 

Rua Sete de Setembro 96-1 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. õ (9ta. 
Thereza), Telephon C. 94 

Praia José Menino 104 
SANTOS 

VILLA MONT BLANC 
Pension Suisse 

Eie Besitzerin dieses be- 
kannten Hauees teilt ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
verehrten Badegâsten mit, dass 
sie sãmtliche Zimmer u. Ein- 
zelhãuser gründlicli renoviert 
hat. Es sind alie Bequemlich- 
keiten und sanitâre Einrich- 
tungen vorhanden. Die Villa 
Í3í der beste Erholungsplatz 
des ganzen Strandes, der ein- 
zige in José, Menino. Mâssige 
Preise. Franzõsische und bra- 
silianische Küche ersion Ran- 
ges — Telefon 40. Praia. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões 75 
Ecke^uaSta. Ephigeuia, São 
Paulo. — Telephon No. 3203 
5 Minuten V(,nden B?hnhõfeii 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Schweizer 
vornehmcs Ehepaar vermietet 
1—2 hübsche, Bclsõne grosse 
Frontzimmer, môbliert oder 
unmõbliert. Mit od.ohne Pen- 
sion. Elektr. Licht. Hübsche 
Badeeinrichtung mit Gasofen 
etc, Sehr bescheidener Preis. 
Guie Behandlung. Für Ehe- 
paar event. Mitbenützung der 
Küche. Off. unter Chiffre „K. 
M." an die Exped. ds. BI., S. 
Paulo. 4410 

llHlMl M 

Weisswâscherei, fârberei 
nnd Benziawãscherei 

Die grõsste und am besten 
eingerichtete Wãscherei in 

Süd-Amerika 
Besondere Spezialitãt in der 
Herrichtung von Stârkwâsche 
Vorhãngen, Plissées.Teppichen 

JPreise 
Eigentümer : 

Borges & Barros 
Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 14 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Bua Barão Itapetinin ga 21, 
Paulo. Von 12 -4 Ulir. 

(Cliacara, Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelleõ 
Letzte Statiou vor Mandaqui 
einige hundert Me»er vom 
Bond SanfAnna. Btliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolle 

oder Madch"n, dnr Landesspra- 
che mãchtig, íúr sãmtliche 
Hausarbeiten gesucht. Muss 
im Hause der Ilerr-chaft sehla- 
fen. Rua Maniuiano de Car- 
valho 88, Paraizo, S.Paulo 4416 

tür alie Hausarbeiten, au-iser 
Kochen. fiua Amazonas N. 7, 
S. Paulo. 4413 

PcDSion GÉrii 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

S- PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hies'gen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn* 

Pensii toai - lijiiea 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
Tiju;ca. Telephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet, 

Heirat. 
Deutscher Landwirt, 36 Jahre, 
sucht mit deutschem Frãulein 
oder Wittwe, welche sich für 
Landwirtschaftinteressiert, im 
Haushalt gut bewaidert 
in BriefwêChse! zil ireieú. 
Etwas Verii õgen oder Eigen- 
tum erwünscht. Gefl. Off. un- 
ter „Laüawirí Sõ" »n die EÃjt. 
d'-; BI,, S. Pau'o. 141,s 

ein schõn gelegcnes Fa- 
milienhausin Águas Fer - 
reas. Miete lõO$. elektr. 
Licht etc. vorhanden. - 
Nãheres: G. Húbner, 
Amaral & Co,, Ediíicio 
d'O Paiz, Rio de Ja- 
neiro. 4425 

Eine Kochin, 
welche auch dia Wãsnlio für 
ein brasilianisches Eiiepaar 
besorgt, gesucht. Lohn 00$. 
Rua Bella Cintra N. 62, .São 
Paulo. 4422 

FratJ 
sucht Wasch- und Scieuer- 
stellen. Selbige ninltoit auch 
Wãpchezum waschenim Hau-e 
an. Zu erfragen Rua Visiviule 
do Rio Branco 9, S. Faulo. 4420 

Gebildete deutsche 

Dame 
!-ann i.n Hause einer Ena iin- 
derin wrhnen. TpnnispVití ini 
Hause. Rua Conde de n. Joa- 
quim 46, S. Paulo. 4421 

Dienstmãdchím 
gesucht. Rua Florenciu dj 
Abreu 09, s. Paulo. Zu eifra- 
gen von 12 bis 4 Uhr nach- 
irittags -1421 

von 14—15 Jahren für l -ichte 
Hausarbeiten per sofort ge- 
sucht JRua Cesario Moua 11. 
São P.iulo. 41 3 
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Dentsch-SOdameríkaiiische Bank A.-G. 

(Banco Germânico da America do Syl) 

Kapítai 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaffhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filiale: Rio de Janeiro, Rua Candeiaria No. 21 

Die Bank Tergütet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Kouto-Korrent . . . f . . 3 Prozent jâhrlich 
. auf Depositen auf 30 Tàge 3V« Prozent jâhrlich 

auf Depositen auf 60 Tage   • • 4 Prozent jâhrlich 
auf Depositen auf 90 Tage   . 5 Prozent jâhrlich 
lu „Oonta Oorremte" Limitada** (bis 50 Contos) 4 Prozent jâlirlich 

CompanhíaÂDtarctícaPaiilísta 

Sl-Si „Der Labetrunk" Dtz. 2$500 

Europüischer Krieg 
In der teéenwãrtigfn Kiife, teivorgerufen durch den Krieg in Europa, sind die 
Prtise fller Artikel in'ungiahLlfr AA e'se in die Hõhe gegargen. Nitmand Eollte 
daVer verfaumen, den 

ledtiiili ADSieíkãiil te Grani Baiar Pari», Roa i Beito SI 
São P8u'o zu letuchen. Trotzdem der Warenimport dujch das AufIÕEen der Handels- 
sdiiffahrt unteibiochen ist. fãhit der Gracd Bazar Parisun fort, die Waren, die 
aus dem Brande tbriggebleben sind, — ohne P r e i s a u f s ch 1 a g — 
2U verlaufen. Der Ausverkauf wird unveiardert zu sehr herabgesezten Fieiscn 

fortgcsetzt. Man verltnge Preisliste. 

Rio de Janeiro Caixa Postal 191 

Naiitlose gewalzte 

Mannesmanp-Stalil-Muííearolire 

Ü 
Traaoci- uiiu v7üMciLung«i> 

1 viSi UMerbracblich, aní 80 Alm. geprflft 
von oa. 7—12 Meter. Gevvicht naib 

fBr Wasscr- und Gasleitungeís 

empfiehlt ihre alkoholfreien Getrãnke 

das beste alkoholfreie Getrânk 
Nektar  
Rosafarben. alkoholfreies Qf 
trànk von feinst. Geachmací 

Soda-Limonade. . . 
weisse Flaschen I. Qualitãt 

Soda-LImonade. . . 
gr fine Flaschen II. Qualitãt 

2$500 

2f000 

, 1$5Ü0 

Die Preise verstehen sich .ohne Flaschen 

Fanlotaris. . . . 
Feinstee Tafelwasser besond. 
ffir Mischung mit Wein 

Club Soda. ; . . . 
Bestes Tafelwasser besond. 
fflr Mischung mit Whisky 

Syrups Prima Ware, sortiert 

Feinster Himbeersaft 

oooooooo Lieferung frei ins Haus. 

Dtz; b$000 

„ 8$000 

1O$OO0 

14$000 

ARP & Co. 

Ffliale in Hamborf; 
Barkhof 3 

llõnkebergBtntBBc 
Telegramm^ Adresse i 

ARPECO. 
Rua 4 OuTidar N. 102 R|o de JaneirO Rua do Rosário N. &S 

D6,/<>t: Rua da Oultandí 52 Telegramm-Adresse: ARPEOO 

Brosses Lager in Nahmaschinen der bekanntesten Fabrikea 

Gritzner & New Home 

sowie der registrierien Marken: 

Tibrations, Oscillante, Rotaforía, Família und A Ligeira. 

Einzige Agenten und Importeure des 

Schiüsselgarns von Ackermann 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- uod Manufaktür-Waren 

Exporteure von Rohgammi g. anderen nationa^len Prodnkten 

80 gross wie Guasrohr 
Niedrige Transportkosten. — Leiohte Montage 

Uannesmann- Stahlrohr-Masteo 
für Stromznfuhrung und Belenohtang. 

^eiegraphen- nnd Telephonmasteu 

Mannesmann-Siederohre 

^lanschenrohre für Hochleitungen, 

Bohrrohre. Gewinderohre 

' ^^í*5imen-Leitungsrohre. 

í 

REGÍSTRZDA 

Isís-Vítaliis 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfriscb.e foi 

íedermann. 
Henrorragendes Erfrlschungsgetrãnk von bôchstem Wohlgesehmaok, 
Hoohkonzentrlerter Extrakt, senr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billlg 
Literatur fiber ISIS-VITALIN durch „ISIS" Laboratorio cbimieo 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zuhabeninallen Apothekenju. Droguerien 
Geschãftliche Aoakünfte über ISIS-VITALIN duroh 

Ca-rfosi IVI. 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

Kliliik 
lür Ohren-, Naseii-und 

K Hals-Krankheiten 

Br. BenriQue Líniienberg 
Speziahst 

irüher Assistenl an der Klinik 
íon Prol. Urbantschitsch, Wier. 

Spczialarzl der Santa Casa 
Sprechstundcn: 12—2 lihr Rue 
S. Benfo 33 Wohriunt;: Rua Sa- 

berá 11. S Pííiili) 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwall 

Etabiiert seit 1S% 
Sprcchstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiai N. 23 

S. PAULO 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-flrbeilen 
Sttftzãhne, Kroncn, Mântel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Bromberg, Hacker&C 

la 

ISãgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

„KIRCHNER" 

. stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitanda lo :: Caixa postal 756 

Rio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Santos 

Bahia 

Caixa postal —" R 

Caixa postal 272 

1 + 1X1 

1 

+ 

1 

X 

4 

Das Gehirn von Stahl 
Rs : 2.36f$000 
S?a°JL^^6d = Rs.:2:934$590 
mit Trinks-Bruhsviga in 3'/2 Sek. 

3 
V216=:6 
mit Trinks-Brunsviga in 4 Sek. 

/ 

77'A Yards = Ffd. 2.7. ?. a 17 d" 
— $510 p Meter 

mit Trinks-Brunsviga in 1 Sek. 

7209783 . 4231 = 4226769 
7217 

mit Trinks-Brunsvig a in 'U Sek. 

Trinks-Brunsviga Rechenmaschine 

Sml-lleMrtBriiiiiD: Otlc Imiiliaili (li s cia., 1 Pag. 

1 

+ 

1 

X 

1 

1 + 1X1:1 — 1 = 1 

i Hotel e( Pension Snisse 

Inhaber João Helnrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Tobias 1 SÂP PAULO Rua Brigadeiro Tobla* 1 

Dr. Kunes Cintra 
Praktisclier flrzt. 

(Spezialstudien in BerlinJ 
Medizmisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankhciten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr cnkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhiiegie Anwendung von 60'' 
nach dem Yerlahren des ProV 
sors Dr. Ehrlicb, bei dem i 
einen Kursus absolvierte. Dirtiv- 
ter Bezug des Salvarsan voti 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
iue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
(onsultorium: Palacete Bambcrg, 

Rua 15 d« Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo. 
Felel. 2008. Man soricht deiiisch. 

Dr. J. Garcia Braj;a 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt?hilfe. Lsnge Prasis in 
den Krankenbãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztlicbes Kabinet 
und Wohnung 

Ru» do Consolação 436. 
Sprethstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „l" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
— Sprcchstunden 8—ó Uhr — 

Vorzüglichesjreines 

in Sàcken von 37 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Assebnrg 
Carftyba, RuaRio Bran- 
co No. 21. 3869 
Preis je nach Quantitãt. 

' Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungc.i: 

Rua Maranhão N. t 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Dfiro 
Rua Jos< Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Pensão Âilemã 
Rua José Bonifácio 35^5.^A ' 
35-^ 37 u. 4S São Paulo 
Schon mõblierte Zimmer für 

Familien und Eeisende.. 
Pension pro Monat. . 75IOOO 
Einzelne Mahizeiten . 1S50Ü 
mit 1/2 Flasche Wein . 2§00íl 
Volle Ptnsion p. Tag. 5—78 

do. pro Monat 100-18ü$ 
Für FamiUen entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahizeit 40$- 

Inhaber 
Fichtler & üegrave. 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An* 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
schas Familien-Hotel. Mãssige 

Preise. 

Dr. H. Rüttimann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Alit 
langjâhriger Praxis in Zürich> 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappln. 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

u 

la 

R.ÍO dLe jr^-Mcir-o 

Bock-Ale, heii 
12/1 Flaschen 7S500 

Teutonia-Pilsen 
12/1 Flaschen í|600 

BrabmaBock, München 
12/1 Flaschen 7$500 

Bralima-Porter, TypGui- 
ness, 12/2 Flasolien 7$50( 
BrahmiBa, heii 

12/1 Flaschen 6S000 
Tpiraiiga, ufinchen 

12|1 Flaschen 61000 

PreiBe ohne FlaBchen. 

Ein Dutzend ganze Flaschen wird,mit 2$500, ein Dntzen^ 
lalbfl FUschen mit 1$500 bereehnet ond zurnckgenommwi 

Niederlage bei: 

Kícardo Naschold & Co. 

1I>Í£ls ^ 

rle iiDii 
Ziehungen an Uont«!gen nnd Donnerstagen onter der 
Aufsicht der Staatsregisrung, drpi Uhr naohmlttagB. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste Prâmien ^ -j 

; 40:000$. 50:000), 100:000), »OOt 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzboubons 
die Dose zu ISOOO. 

Die sind uníehlbar gegen Husten 

JLa Bouboniiière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., S. PAULO 

Victoria 

Bouquets 

Perlitos 


